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Eol Noosevelt wieder daheim. '

Er hat an Gewicht abgenommen und
bedient sich eines Geh stock.

Einweihung der St. Paulskirche.

Große Feier für die deutschen Luthe
raner nöchgk Sonntag.

Morehrnd i die Arcua gedrängt.

Systematische l5ampagne seiner An
Ijauiirr, ihn zum obkruialigkn

jlandidaten zu machen.

Villa jjfuiint
lvkitktt Schlacht!

Schiedsgericht

in Sitzung!

VehkimpliliM
Hliliicii verhiixtkl!

Schlimmer Nachlaß.

Verstorbener Commandant von Meli
tief verschuldet. otl,e" sie-ge- il

im Clsasz. Meine ncc
Wahlreformbill. Vrrschicdeneö.

T

00 Jkdkrnlistk gksangk stknom
meu. Zwei (Hrnctöle stkfal

Icn. Wrofie Mrirgo-beut- e.

El Paso. Zcx. 20. Mai. Ein
hier weilendes Mitglied bei Earran
za Kabinetz hat die ?,'achricht er

halten, daß ei bei Paredon zivischen
siOOO ?cderalisten und einer siar
ken unter General Villa stehenden
Abtheilung zu einem blutigen Ge
secht gekommen ist. ES ist in dein
Bericht niäit angegeben, an wclckem

Tge dasselbe stattgefundm hat. Die
ffkdcralistcn haben eine große
schlappe erlitten: unter den Ge
tödtctcn befanden sich zwei Hnerta

ennalc. Nchthnndrrt Mann tour
int von Villa gefangen genommen:
ferner wurden mehrere Maschinen
gewcbre, 000,000 Patronen und ei

tie SKitflC Kriegsmaterial erbeutet.

Bei 3in Luiö Pvtosi.
Juarez. 20. Mai. Tie Trup.

pen der Bersassungöparteiler Haben
unter General Carrera bei Tan
iiuii Pvtosi mehrere strategische
Punkte besetzt und der Fcderoliilen
(Garnison, die einen Ausfall wagte,
eine Niederlage beigebracht.

Washington. 'JO. Mai. 23?.

richte deutln darauf bin", heißt es
im Mcriue - Departement, daß
die F:dcralislcn die Stadt Panuco,
wohin sie von Tampica geslüchtet
waren, aufgegeben habe. Tie Cel-quell-

waren bis geilern Mittag
noch in Thätigkeit. Tie Garnison
bestand aus etwa 4000 Mann."

Tie Lage in der Stadt Mexiko
Ttadt Meriko. 20. Mai. Unter

der hiesigen Bevölkerung und auch
nter den Hiierta Truppen gährt

es; eine Revolte ist nahe Bevorste-

hend. Ter Minister des Inneren
ist von keinem Posten zurückgetreten.
Sein Nachfolger ist noch nicht er
nannt worden. -

Huerta verschmäht Rath des Papstes
Vera Cruz, i Mai.. ES ist

Tie cv..ltl. St. Pauls Gemein
de, vor dcni Sturm an der 28. und
Parker Straße, feiert nächsten

Sonntag den 21. Mai die Einwei
hnng ihres ttotteLhauscs an der
Ecke der 2.1. und EvanS Straße.
Die feierliche Eröffnung der Kirche
findet statt in l0 llhr. nachdem
die Fesivcrsainmluiig sich an de

Uirchthi'rcil eingesundc hat. Nach
der Ilebergabe des Schlüssels folgt
der Einziig in die Kirche unter de

i längen der nciien Orgel. Herr
Pros. St. Haase vom Lehrerseminar
zu Srmard wird der Fcstorganist
sein. Nach der Verlesung des Weih

gebets durch Pastor E. X. Otto
hält Präses I. Hilgendorf von

Chcyenne, Wyo., die Äirchweihpre
digt. Nachmittag sgottesdicnst um
drei Uhr in deutscher und engli
scher Sprache. Prediger: Pros. A,
Schüllc vom Lchrerseminak u Sew
ard und Pastor E. X. Otto. Abend

gottcödlenst in englischer Sprache;
Prediger Paslor K. Krctzschmar von

Hastings. Allen Festgäslen wird
im Saal unter der Kirche uncntgclt
lich ein Imbiß auf Mittag und zum
Abendbrot verabreicht. In jedem
Gottesdienst wird eine Fcslkollekte
erhoben. Der Ertrag derselben fließt
in die Vaukassc der St. Pauls e.

Viele, viele willige Herzen
und Hände sind für ein solches

Werk erforderlich, und desto arößcr
die Freunde Aller, die das Unter
nehmen gefördert habcn. Im
Festprogramm finden sich mehrere
Vorträge des Gemcindcchors, der
unter Leitung des Lehrers I. A.

Hilgendorf sieht. Die lutherischen
Gemeinden von Oniaha und Umge
gend sind eingeladen worden. Es
werden auch Gäste aus dein Staat
Staat und von Iowa erwartet.

Pastor Otto.

Pcorianer Booster in Omaha.
Gau, begeistert waren die Peoria

ner Booster von ihrer Aufnahme in
Omaha, die, wie sie erklärten, in
großem Gegensatz zu

'
ihrem kühlen

Empfang 'in DeS' MoineS stand.
Diese Jllinoiser , Geschäftswerber,
150 an der Zahl und begleitet von

Spencers vorzüglicher Kapelle, un
ter der Leitung unseres Freundes
Amand Moll, trafen gestern Abend
um 5 Uhr hier ein. Zwei Vertre
ter des Comniercial Clubs reisten
ihnen bis nach Eouncil Bluffs ent

gegen. Nach einein Marsch durch
die Hauptstraßen begaben sie sich

nach dem Comniercial Club, wo ih
nen zu Ehren ei feines Essen ge

geben wurde. Herzliche Willkomm
den hielten Mayor Dahlmann und

Vorsitz?? McCagne von Seiten Oma
ha's, worauf Präsident Ray Becker

im Namen der Peorianer mit einer
gediegenen Ansprache antwortete.
Der frühere Omahaer C. V. Miles
war der zweite Redner. Viel zur

Unterhaltung trug das vorzügliche
Doppclauartett der Peorianer bei.

Nach Aufhebung der Tafel begab
sich ern Theil der Booter in ä Kon
zert des Mendelssohn Chor, einige
besuchten das Heim des Omaha Mu.
sikvereins und andere wandelten ziel
los in der Stadt umher. Heute

morgen traten sie die Rückreise an.

So sehr die Peorianer von ihrer
Ausnahme begeistert waren, so konn
tcn sie doch den 8 llhr Schluß der

Wirthschaften nicht begreifen. So
was giebt's in Peoria nicht. Einige
meinten, zuni Glück hätte sie sich

genügend mit den Produkten ihrer

eigenen Stadt .größte Schnappsstadt
stadt der Erde) verproviantirt, um
keine Noth leiden zu müssen.

!Zcgcn Frauenstiiuiiirecht.

Frau I. W. Crumpecker, die die

Agitation gegen Frauenslimmrccht
leitet, kam von Columbus zurück,
wo sie Vorbereitiingen für eine Mas

senverscmunlung für Mitte, nächste
Woch- e- getroffen hat. Der bekannte
Richter Howard, Herausgeber des

Telegram", kam ihr dabei sehr ent

gegen.
reitaa Abend dieser Wocke wird

Fr. Crumpecker in einerBersaminlung
der Gegner oes krauenlmunreails
in Fremont sprechen und das The
ma behandeln, Warum 'Frauen
nicht stimmen sollten". Der Acht

bare L. D, Richards von 'Fremont
wird die Rcdnerin vorstellen.

Gonvrrncurskandidat Mäher hei

rathet.
Lincoln. 20. Mai. Col John

G. Mäher, Kandidat . für Gouver
nenr, hat sich gestern mit Frl. Flo
rence Tierney, einer angesehenen,
jungen Dame der hiesigenGesellschast.
verheirathet. DaS junge Paar hat
eine Reise nach dem Osten angetrc

rusur Bat,, 20. Mai. Gestern
Abend um 8:40 setzte Eol. Nooso
velt seinen Fuß wieder auf hciuii,
scheil Beden. Seine Heimkehr war
ungleich anders, wie jene, als er
vor vier Jahren als Löwcntödtcr
aus Aicika nach New ?)ork zurück
kehrte. Einige dreißig seiner inti
wen Freunde und seine Familie'
Mitglieder Ware z seinem Ein
pfange erschienen. Sich auf einen

tock itutzend und von zwei Man
ncril gesührt überschritt Nooscvelt
die zum Landrnigsplatze führende
Brücke. Seine Freunde Ware ob
der anscheinende Hiilflosigkcit tief
betrübt, denn sie hatte ihn vorher
ob seiner Rüstigkeit und physischen
Stärke bewunderte. Aber seine
Stimme hatte nach wie vor den

vollen, sonoren Klang, 'seine Gesten
waren die gleichen wie ehedem, und
sein Gebiß klappte beim Sprechen
mit der gleichen Energie, die ihn
bcl seinen Reden chorakterisirtc, zu
jammcn. TaS Tschungclfiebcr aber
hatte ihn stark mitgenommen: lange
hatte er an dcnisclbeil gekrankt und
er hat um Pfund abgenomincn
Trotzdem behauptete er. daß er wohl
und munter sei. lieber die Politik
aunerte er sich mit keinem Worte,
mich nicht über die niexikanische La
ge. Er sagte, daß alle Zeitungen
seinen diesbezüglichen Worten eine
falsche Auslegung gegeben hätten
und er es deshalb vorziehe, fickz vor

läufig über diese Punkte mtSzii'
schweigen. Er sei kein Kandidat
für daS GouverncurSamt. Aber
einen neuen Fluß, so lang wie der
Rhein, liabe er in Südamerika den
noch entdeckt, trotz aller Anfeindung
geil englischer ttcographen. Er wer
de dieses später beweisen. Herr
Noo?cvelt hat eine ungeheure Jagd
beute mitgebracht.

Grofloge der HcrmannSTöhne
(Spezialbcricht.)

Hastings. Nebr., 20. Mai.
In der gestrige Abendsitzung der
Großloge der .Hcrmannssöhne wur
den folgende Geschäfte erledigt:

Ter 'Bericht des Komitcs über
den Bericht des , GroßPräsideiüen
wurde angcnoinnien. Tiefer enthält
u. ?l. die Empfehlung, die Wahl
der Beamten in den Logen im Mo
nat Mai vorzuchinen, die Beamten
im Juni einzusetzen und dieselben
haben am 1. Juli das Amt anzu-

treten.
Bericht der Komitcs für Groß

VicePräsidenten, Sekretär, Schatz

meister, Verwaltungsrath, .Großlo
genarzt (Tr. Bleik von Bloomsield)
angenommen wie verlesen. Ebenso
Bericht über 0!esetzabändcrungen.

Im Laufe der Morgciifitzung traf
eiue herzliche llückwunschdcpcsche
vom Präsidenten des Staatsverban
des Nebraska ein, worin er die
starke Stiitze anerkennt, die der Or
den dem Verbände stets gewesen.

.dcute Morgen wurde mit der Be

rathuug der Ratenfrage 'verbracht
und es scheint, daß man sich auf
einen Uomproiniß . einigen wird.

Heute
'

Nachmittag ist Beamten
Wahl uid heute Abend Festbankett.

Persiinalnotizrn.

Herr George Toinbrowsli, vor
mals Finaiizsekretäc dcö Omaha
Plattdeiitschcn Vereins, jetzt in Port
laud, Ore.,. seszhast, hat nach lan
ger Pause wieder von sich hören
lassen. Er ist Finanzsekretär des
Portland Turnvereins und über
'andte nns eine hübscheBroschüre, wel-

che gelegentlich der Weihe der dor

tigen neuen Turnhalle herausgege
den wurde. Letztere ist ein modcr
ncs Prachtgcbäudc, dessen Baukosten

.M,000 betrugen. .

Als Verlobte empfehlen sich Herr
HanS A Egggerß und Frl. Florence
Marie Livcr. Tochter von Herrn und

Frau C. B. Liver. Herr Eggerß
war früher iii Milwaukee seßhaft,
hat aber vor Uurzem hier ein Ge
schüft gegründet. Die Hochzeit wird
binuew wenigen Monaten - stattfin
de. ,

Herr Egon Kleine ist gegenwär
tig Strohwittwcr, denn feine Frau
und deren vier jüngsten Kinder
weilen gegenwärtig zum Besuch in
HowcllS, Nebr.

Patrick O'Brien erschien heute

Vormittag in augefäuseltem Zu
stand im Polizeigericht, um den

Verhandlungen zu lauschen. Tie
Sache wurde ihm langweilig und
er begann mit forscher Stimme e!

nen Gassenhauer zu singen. Der
Polizcirichtcr gebot Ruhe, O'Brien
aber sang drauf los, waS Zeug
und Leder hielt. Er wurde schlief;,

lich von dem dienstthuenden Polizi
steu eingelocht ;

Lincoln. 20. Mai. Tie von der
Aemtermaschine u. dem Star" ein
geleitete Campagne, Gouu. More
head zu vcraillasse, abermals als
Kandidat auszutrete, nimmt tag
lich größeren Umfang an. Tie Cache

gewinnt immer mehr de Anschein,
daß der ttouuerneur dem künstlich

ausgebnute Buhm gar zu gcjue
nachgebe wird, mit der Erklärung,
daß er dem Rufe des Volkes" nicht
widerstehen kann. 'Bekaimtsich ist
seine NominationSpetition bereits
von Freunden beim Staatssekretär
hinterlegt worden. Um nun More
head zu veranlassen, die Kandidatur
für die Noinination nicht abzuweisen,
haben die Aeinterinhaber und der
Star" von vielen Freunden im

Staate dem Gouverneur schreiben
und telvgraphiren lassen, daß er u

bedingt dem Wunsche der Bürger
(ehör Zchenkeil und als Kandidat
für die Wiedernominatio auftreten
müsse. Ter Star" ging soivcit in
einem editoriellen Artikel ,Herrn
Morchead sogar es als Pflicht vor
zuschreiben, dem Staate nochmals
seine Dienste zu widme.

Von anderer Seite wird berichtet,
daß Charles Bryan kein Kandidat
sei würde falls Morehcad wieder
annimnit, und eine bereits auSge
fertigte Petition von ttonv. Metcalfc
würde beim Staatssekretär nicht hin
tcrlegt werden, falls Morehcad wirk
lich annimmt. Nun die Komödie
kann nicht mehr lange dauern. In
einigen Tagen wird Morehead sich

entscheiden müssen, die Leute, die
aber hinter die Koulissen sehen kön

cn, behaupten jetzt schon, daß er
annehmen wird.

Heraus mit der Sprache.
Nach den Enthüllungen, die Ma

yor Tllhlman machte über das Vor
gehen der ihm und der ganzen
städtischen Verwaltung feindlich ge
sinnten News", darin bestehend,
daß diese die Burns Geheimpoli-t?- i

engagirtc, um städtischen Veam
ten eine Falle zu stellen, Vcstechungs
gelber anzuneimicN'

"
kann. man. nur

beiden bctheiligten Parteien .zuru-
fen: Heraus mit der Sprache."
Bisher sind die Mittheilungen des
MayorS noch zu unvollständig, um
die ganze Sache klar zu legen.
Gleichzeitig aber ist auch die bom
bastische Antwort der NewS" zu
ausweichend, um genaue Anhalts
punkte in der widerlichen Angele,
genheit zu bekommen. Mit Auswei
chungen ist hier nicht gedient. Ei
ne klare Darlegung der Thatsachen
auf beiden Seiten mliß erfolgen.

Was die News" anbetrifft, so ist
bekannt, daß Sie als Mitglied der
sogcnannteil Scripps McRayZei
tllngen" den Mirs zu verfolgen hat,
die Handlungen aller öffentlicher
Beamten, und die Verwaltungen von
Korporationen so fchwar,, zn malen,
um Verdacht zu erregen, um dann
unter den Unzufriedenen im Trü
den zu fischen. Das ist die Aufga.
be dieser Zeitungen in allen Städ
ten. wo immer sie bestehen. Es
mag sein, daß man hier diese Ar
beit zu weit getrieben und bie Ehr
lichkeit der Stadtbcamten unter
schätzt hat. Das niag zur Unter

grabung des Einflusses der News"
beitragen, was keineswegs zu bekla

gen wäre. Zu etwas anderem wird
die ganze Sache aber wohl kaum
führen.

- Zur letzten Ruhe bestattet.

Dienstag Nachmittag wurde die
am Sonntag verstorbene Frau Lou
is Naapkc auf dem Prospekt Hill
zur letzten Ruhe bestattet. Pastor
Baltzly leitete die eindrucksriolle Lei
chenfeier. Der Sarg war mit Sin
men bedeckt, und daS Leichcngefölgc
war zahlreich. Tiefe Trausr be
schlich die Gemüther, als Scholle
um Scholle mit dunipfein Grräufch
auf den Sarg in der Gruft herab
fiel. Denn die Verstorbene war
nicht nur eine liebende Gattin und
Mutter, sondern auch eine hochge
bildete Deutsche, die ihre Aksbil
dung auf den höheren Töchterschn
len Deutschlands und Englands er
halten hatte. Sie zeichnete sich na
mcntlich - durch hohes musikalisches
Talent aus. Möge sie in Frieden
ruhen. Den trauernden Hintcrblie
bencn sprKzen wir unser Beileid
aus,

'

, ,
'

E. C. Howc, Generalgeschästsfüh
rer der American Beet CÄaab Co.
in Denver, hat auf der Rückreise
von Chicago nach Denver hier Ab
sleigeqnartier genommen. ,

klbonnirr ' aus die Tägliche Tribüne.
m m IM durch ö;e yost.

Tie mexikanische Trlegation ist LZ
Mann stark. Hucrta'o

Bkdingnngen.

Niagara Falls, Ontario 20. Mai.
Heute um 7 :!!0, Morgens ist du
mexikanische Friedens ttommission.
bestehend aus 22 Mitgliedern, hier
selbst eingetrofscn. Sie wurden
auf der Bahnstation von Robert
I. Rose, Vertreter des Staatsdc
partementS empfange und nach
dem Clifton Hotel geleitet, woselbst
die Verhandlung ,vcr sich gehen
werden. Die amerikanische Tclega!
tion traf geneil Mittag ei, wurde
nkt, I? ... (HyfltKrt( V. t..n...iuniuu? um A.'u.;it4;v vun i:iiivii
RegiertMgSvcrtrcter i begrüßt und
nach dem Clifton .Hotel geführt.
Am Nachmittag wiäde die Konfe

n.f5,lllig Lt.llllt.
Die Gerncht?' behaupten sich, daß

Huerta unter der Hand die niexika
nischen Vertreter der mexikanischen
Friedenskonferenz ermächtigt habe,
im äußersten Falle seine Abdankung
anzubieten, aber unter Bedingungen.
an deren Annahme nicht zu denken
Ware. Er verlangt darnach, dan
rr selber seinen Nachfolger aussuche,
daß Carranza unter keinen Umstän
den Präsident werden dürfe, daß
die Ver. Staaten Mexiko Q bis
400 Millionen Dollars borgen und
Magdalena Island z einer sehr
hohen Summe pachten sollen.

Das Tängersest in Louisville

320(1 Sanger haben sich bisher an
gemeldet. Stadt wird

herrlich dekorirt.

Louisville. 20. Mai. Louis
ville ist für das Cängerfest des
Nordamerikanischctt Sängerbundes
bereit. Anmeldungen' von Sängern
und Fcstgästen lausen täglich ein
und wird ein Massenbesuch erwartet.
Bis jetzt haben fich 3200 Sänger
diedie Bühne grofz genug für 3500
gebaut 'u. glaubt, daß sich diese Zahl
und alaubt. dak sich diese Zahl auch

zum Feste, daö Mitte Juni stattfin
dct. einfindcn wird. Den Besuchern
stehen ' 8000 Sitzplätze zur Verfü-

gung. In dem großen Empfangs
konzert werden die einheimischen

Sänger unter Anton Molengraft's
Leitung die berühmte Gade'sche

Ziomposition Die Kreuzfahrer" zur
Ausführung bringen. Der Leiter
der Bundeschöre ist der gefeierte Ti
rigcnt Louis Ehrgott aus Cincinna
ti. Louisville wird in herrlichstem
Festschmucke prangen. Tie Stadt
hat $5000 und daS Countt, $2000
für Dekorationen ausgesetzt.

Herrliche Klonzerte.

Das Musikfest des Mendelssohn
Chor kam gestern mit zwei hcrrli
chen Konzerten zum erfolgreichen
Abschluß. Nachmittags zeigte sich

die große Kunst des Orchesters und
seines genialen Dirigenten iin hell
sten Lichte. TaS war wundcrvol
le Musik, wie man sie nur allzusel
ten hier zu hören bekommt. Als
Sologe!ger zeichnete sich Herr He
ry Weisbach glänzend auS.

Im Abendkonzert bot der Mcn
delösohil Chor wieder erfrischende
Leistungen und erregte mit jeder
Nummer größeren Enthusiasmus.
Altistin Margaret Kcycs bcmeisterte
die schwierige Arie der Orfco"
von Gluck in bewundernswerther
Weise und erzielte stürmischen Bei
fall.

Tcn größten Erfolg aber errang
der Bassist Henri Scott niit seiner
packenden Wiedergabe von Wotan's
Abschied". Seine herrliche Stimme
und ungewöhnliche dramatische Be

gabung vereinigte sich zum höch-

sten Vollbringe.
Bedauerlicherweise war Her Besuch

gestern Abend noch geringer als
am ersten Tage. Wahrlich, das
Musikfest deö Mendelssohn Cl,or
verdient die ungctheilte . Unterstütz
ung aller Kunstfreunde.

Taschendiebe an der Arbeit.

Gegenwärtig treiben Taschendie
be in unserer guten Stadt ihr Un-

wesen, und als Operationsfeld ha
be sie fich die Farnam Straßen
bahnwugctt ausersehen. In jüng
ster Zeit wurdcn auf diesen Wagen
mehrere Personen um ihre Baar
schaft leichtert. Die letzten Opfer
der Lanafingcr sind C. W. Halbert
von Malvern, Ja., der zwischen der
Ilnion Station und der. 1(. Stratze
um $33 bestohlen wurde, und O." D.
Williams büßte auf einem Straßen
bal)nwazcn $1. ei? ... -

Verlin, 20. Mai. Tr. .arl
Liebknecht, der bekannte so,ualslische
Reichvtagsabgeordnete, ' erhebt im

Vorw'.irtS" die Beschuldigung ge

gen den verstorbenen .Nommandanten
von Meh, dasz er zahlreiche faule
Schulden hinterlasse habe, im Ge

sainmt!zetrnge von rund einer Mil
lion Mark, und das; utcr den et

wa 100 (lkubigern kleine Hand,
werker. jtausleute, Weinbandler,
Musiklehrer. ?ltohändlcr, Vörsen
makler. Apotheker. Aerzte, Beamte
und Offiziere seien. Tiefe v,läubi
ger sollen fast Alles verlieren, da
die V.nkerottdividendc änderst ge
ring ausfällt.

'

ferner bringt Tr.
Liebkmcht dok- ,- .itarisch belegte

Angaben über Titelschachcr. Andere
Blätter, sowie sie diese Enthüllun
gen besprechen, verlangen eine

gründliche Untersuchung. (Ter der
storbcne Kommandant von Metz war
der lneralleutnaiit Lindcnnu.)

Wie aus Ttrastburg gcineldct, er

gaben die ttenieindcwahlen im El
sah grefze sozialistische Fortschritte,
während daS Zentrum viele Nieder

lagen erlitt. Teil Mittelpunkt der

Agitation bildete der Zabernfall. '
Im preußischen Abgeordnctcnhau.

se stellte sich v. Loebckl als Mini
ster des Inneren vor (Nachfolger
von Tallwitz. welcher Statthalter
für Elfah'Lothringen geworden ist)
und erwiderte auf Befragen, die Rc

gierung habe nicht die Absicht, eine
neue Wahlreformbill vorzulegen. Er
wies darauf hin. daß die Erklärung
des jetzigen Kanzlers von Bethman
Hollweg und des früheren Kanzlers,
v. Bülom hierüber niakgcbend seien,!
und di Politik nicht von cmcin cm
meinen Minister bestinimt werde,
sondern vom Gesammtministerium.

Vor einem Schwurgericht in Ver
lin wird jetzt unter Anklage des
Mcincids der frühere Leutnant
BrummScIdcncck prozessirt. Er
sigurirte als Mitschuldiger in ei

nem Scheidungsprozeß, welchen ein
gewisser lemle gegen eine attir
angestrengt hatte, und bestritt eidlich
dafz er ein Licbesverhältnik mit
Frau lcmke gehabt, was zedoch

durch andere Ausiageil criincien
wurde. Ter Staatoanwalt nannte
den Leutnant einen gefährlichen
Hochstavler, welcher aus der Armee
ausgeschlossen worden sei und in
Amerika als Baron Seldcncck" ge
lebt habe. (Vermuthlich gab er sich

für einen Sohn eines am arnerika
nischen Bürgerkrieg bethciligt gewe-
senen Freiherr v. Seldeneck aus.)

In Tarmstadt wurde der Stu
dent Wilhelin Vogt unter dem Ver
dacht fezgenomincn, den Privatlch
rer Heydrich ermordet zu haben.
Man fand die Leiche des Gelehrten,
nach einem Feuer im Hause, Nlit

einer Schädelwunde.

Wien, 20. Mai. Zu Traute
na, Böhmen, fand eine Tagung
statt, welche von mindestens 100
deutsch böhmischen Gemeinde be

schickt war. und verlangte, daß dort
ei Kreisgericht geschaffen werde,
damit 2 Millionen Teutsche Nord
osiböhmeiiö vonl tschechischen ttreis
grricht in Gitschin befreit würden.

SäMedische und deutsche Sänger.
Tiem'taa Abmd hielten die fchwc

bischen und deutsche Sänger sowie
die Sännerinneu der Eoncordia"

gemeinsam eine Probe in der Mu
sikhall? ab.' Dieselbe nahm einen
ickonen Verlauf. Tie eneralpro
pe findet am nächsten Tienstag im
Schwedischen Auditorium statt. Al
lcs deutet darauf hin, daß daS gro
fze am Tonnerstag den 2. Mai
im Schwedischen Auditorimii statt
findende Konzert der . schwedischen

und deutschen Sänger einen groszen

Erfolg auszuweisen habe wird.

Schwerer Regen in Nebraoka.

Gestern Abend wurde ei großer
Theil Nebraska's niit einem er

quickenden Regen beglückt. Ter
schwerste Reaenfall ist nn nordwe t--

lichen Theile des Staates zu ver
zeichnen. , Norfolk und. lungögend
hatte einen . Negcnsall von 2.1
Zoll aufzuweisen, 'den schwersten
seit dem Jahre 1008:' in Vcrdigre
fielen 4 Zoll. Ter Blitz schlug in
die Norfolk Tanipfinühle und zün
dete. DaS Gebäude wurde zer

stört. Ter angerichtete Schaden bc

trägt Z18.000. '

'
Wetterbericht.

,

'
.

Unbeständige Witterung heute
Abend und Tonnerstag. möglicher'
weife Regenschauer; kühler am. Don

ncriiaz. ,

TcS BcstrchungöversuchS bcschuldillt.
Mayor Tahlmaa erfreut, jPolcar schwkigt sich

.
, aus.

Thomas G. Hansen, der, wie

Mai,or Dahlma in einem längeren
Schrisistück behauptet, von der Oma
ha Ta.ly NewS angestellt worden
war. uni den städtischen Dampfkessel.
Inspektor Wolfe zu bestechen, ist
in Chicago verhaftet worden. Po
lizeikaptän Malone wird mit den

nöthigen Auölicferlmgspapieren ver

sehen, sich nach Chicago begeben, um
ihn nach Omaha zurückzubringen
und hier prozsssirt zu werden. Man
erwartet, daß Hansen und seine
Hintermänner die Auslieferung aufs
Nachdrücklichste bekämpfen- werden.

Mauor Tahlman ist über Han
sen'S Verhaftung höchlichst erfreut
und hat die Erklärung abgegeben,
daß er Alles in Bewegung setzen wer
de. um den Mann, in's Zuchthaus
zu bringen.

Joseph Polcar, Redakteur der
News", weigert sich, bezüglich der

Verhaftung Hansen's irgend welche
Aeußerungen zu machen.

Kleine Ttadtncuigkcitcn.

Vierzig Tepartmenworstehcrn dcS

Burgeß.Nash Geschäfts wird heute
Abend im Hotel Nornc ein Vankclt
gegeben werde.

Als Zugkraft hat sich der frühere
Staats.inwalt von Ncbraska, Arthur
F. Müllen, nicht erwiesen, denn
taiim ein Bäckerdutzend hatte sich ge
ster Abend in den Räumlichkeiten
der Economic Liga eingefunden,
woselbst er einen Vortrug über das
Thema Geschworenen Reform"
hielt.

Das Hotel ' Rome wird einer
gründlichen Renovirung unterzogen
werden. Die Kosten sind auf $10,
000 veranschlagt.

Leutnant Bowman wird in Abwe
senheit von Kapitän ' Stringer als
Kommaudaut der Hochschultadettcn
fungiren. Kapt. Stringer wird ei

ne längere Reise unternehmen.
Die Grundcigenthunis Makler

George & Co. haben dem Direk
torium des Lehrinstituts Brownell
Hall ein 12 Acker umfassendes
Grundstück unter der Bedingung zur

Verfügung gestellt, daß auf demsel
ben ein Gebäude im Werths v'i
$150,000 errichtet wird. Das Grund
stiick befindet sich in der Nähe von

Fairacres. .

Die Mitglieder der Getreidebör'
se stehcn zwecks Ankaufs des an
der 14. und Harncy Straße gelege
nen Bauplatzes mit dem Eigenthü
mer desselben in Unterhandlung.

Herr Henry F. Meyers hat feine
Kandidatur für die Nomination für
Register of Teeds auf dem republi
konischen Ticket angekündigt. Herr
Meyers ist ein bekannter Republik
uer, der gegenwärtig Vorsitzer deS

republikanische County Centralko
mites ist.

Albert H. Rathbun, im Bürger
kriege Meldereiter des General
Graut, ist in feiner hiesigen Woh

nung 3007 Fowler Ave. im Altec
von 72 Jahrcil gestorben. Der
Leichnam wird . zwecks Bergung
nach Atlantic, Ja., befördert- - wer,
den. "

Der Prohibiionsapostel Daniel
A. Ping hielt Dienstag Abend
in der Ersten Presbytcriancr 5!irche
einen Vortrag, in welchem er die

Behauptung aufstellte, daß eS im

Jahre 1920 in den Ver. Staaten
keine Wirthschaften geben werde.
Ter Mann ist meschugge.

j: f
Krug Park Eröffnung.

Am Samstag den 23. Mai, wd
Krugs Park, der auch in diesem

Jahre wieder unter der Leitung
der Gebrüder Münchhoff steht, für
die Saison eröffnet. Die nlannig
fachen Vergnügungs Attraktionen
werden wieder in Gang sein und
sogar noch durch zwei Novitäten
verstärkt werden. Eine neue Roll
schuhbahll wurde gebaut und ein so

genannter Thriller" oder Frolic"
wird zur, Unterhaltung der Menge
beitragen. Der Frolic" ist eine

neue Art Rutschbahn, auf der man
fcljr viel Vergnügen haben kann.

Täglich wird Carl Lanip's Orchester
zum Tanz aufspielen, und auch für
die Vewirthung wird gut gesorgt
sein.

'

Für größere Attraktionen,
wie Konzerte von berühmten Kapel
len wird von deii Herren Münchhoff
im Laufe. gesorgt wer

"
den,-

. i ?H
i ... , ii' ' U

wt die Nachridjt eingetroffen, das;

j Huerta den Erzbischof Maray bei

Rio auswies, weil derselbe ihm ei

ne Botschaft des Papstes Pius
überbrachte, welche die Empfehlung

. enthielt, abzudanken. Erst wurde
der Erzbischof garnicht vorgelassen;
ober auf die Kunde, das; er etwas
vom Papst z überbringen habe, ge
schah dies endlich. Huerta hörte die

Sorfchaft ruhig an, wies aber am
nächsten Tage den Erzbischof aus.

Tr. llrrutia. früher Minister des
Inneren unter Madero, traf als
Flüchtling hier ein: er fürchtete Er
mordung in der Stadt Mexiko sei

ieni bn Huertisten. ?lnch erwartet
er baldigen Volksaufsland daselbst.
Hier in Vera Cruz wurde er von ei.
ncni Wüthenden VolkShanfen 5be

idroht und nnlszte schließlich Schutz

lei den Amerikanern suchen.

Tr.ichtet nach Huerta's Platz.
Tepie, Mexiko. 20. Mai. Ge

hieral Obregon. der auf eigene Jaust
rebellirt, hat 17,000 Mann wohlge.
übte und ergebene Truppen um sich,

welche zu den besten Mexiko's ge
hören Zollen: auch ist er ein guter
Kenner von Militärtalt,k. Gegen

"

värtig hat er sein Lager in der Nä
t dieser Stadt aber er schickt

sich an. in aller Eile die Haut
stadt zu erreichen, ehe Villa dort
chin komint. Er will nicht mit diesem

zusaminenwirkcn, fondern trachtet
angeblich nur danach, sich an .Huer

ta' Stelle zu setzen, ehe Villa es

, verhindert kann. Ein mit großer
Vorsicht aufzunehmendes Gerücht

' 'will wissen. Obregon werde von
Carranza insgeheim unterstützt.

Bartling tritt zurück.

Lincoln, Nebr., 20. Mai. - Se
ator Henry H. Bartling voil Ne

braöka City, der zwei Termine als
StaatSfenator fungirte, und sich

?iitittrtvtSrti ffstrthf
uuuj in vit tyuuiuiivui vi4fc um
einen Sitz im Senat bewerben woll
te, hat seine Kandidatur zurückge

zogen. Als Grund gibt er an,
la et an icrn Wahlkampfe nicht

..hrtifnmirt Jiirrnc hn Kr hinfirerth
V L. ktlll V -

d?s Sommers aufzerhalb seines Di
striktS thätig sei; auch lief; es, sein

Geschäft nicht zu, eine energische
Campagne zu. führen. Herr John
MatteS fr., der sich auf dem demo

kratischen Ticket um einen Sitz im

Senat bewirbt, wird es nun mit
rinelil ungleich schwächeren .'gen

kmidid.iten in dem Distrikt,' welcher

nav,i icn CountieS Cch und Otoe

e.'teht. zu- - Ztzun. Kaben, Jf4 teil, -
,


